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Kleider machen Leute

Monte Ceneri: Schulkommandant Oberst Küttel befahl das Tragen des
Kittels auch an den heissesten Sommertagen. Mannschaft und Kader
konnten diese Vorschrift nie richtig verstehen. Im WK in Trin ertappte
der Regimentskommandant einen Küchengehilfen, der seine Ärmel nach
hinten krempelte und dummerweise den Wagen seines Vorgesetzten
anhielt, um einem Lastwagen die Einfahrt in die Hauptstrasse zu erleich-

tem. Wenn es nach dem Obersten

gegangen wäre, hätte Küchengehilfe
Minder während mindestens drei
Tagen scharfen Arrest aufgebrummt
erhalten. Der Kadi konnte diese unver-
hältnismässig hohe Strafe gottlob ver-
hindern und erteilte einen Verweis.
Oder - wie schnell ist ein unkorrekt
gekleiderter Rechnungsführer (was
eher einer Ausnahme gleichkommt)
«verurteilt»?: «Typisch Fourier», heisst
es dann kurz und bündig.
Auch im Ausland präsentieren sich
jeweils Angehörige der Armee in kor-
rekter Kleidung. Die Uniform wird mit
grossem Stolz getragen. Denken Sie

dabei nur einmal an die italienischen Alpini, französischen Falschirmjäger
oder englischen Marinesoldaten...
Kurzum: «Kleider machen Leute» - auch in der Armee.
Ein «besonderes Aushängeschild» für die Schweizer Armee waren am
Vortag zur Bundesfeier Angehörige des Regiments 8. Offensichtlich
genossen sie den Ausgang am Rathausquai in Luzern. Dabei blieben
sogar Frauen und Kinder, Einheimische und die internationale Gästeschar
stehen. Das Dutzend Soldaten fiel nicht etwa auf durch lautes Grölen,
sondern wegen der Bekleidung. Einer hatte die Schuhnestel offen, der
andere knöpfte sein Hemd bis zum Bauchnabel auf, der dritte Soldat
trug seine Krawatte auf «Halbmast» usw. Vom verschiedenartigsten
Schuhwerk und den knallroten Socken wollen wir gar nicht reden...
Einige wenige Schweizer nützen wohl die willkommenen Tenü-Erleichte-
rungen brutal aus. Alle andern Angehörigen der Armee haben es dann
diesen Leuten «zu verdanken», wenn das Tragen des Kittels während
eines heissen Ausgang-Tages wieder eingeführt wird. Auch schadet sol-
ches unflätiges Auftreten dem Ansehen unserer Armee.
Auf alle Fälle wären bestimmt gerade diese Wehrmänner die lautesten
Ausrufer, wenn sich die Küchenmannschaft erlauben würde, ein solch
schlampiges Gericht zu servieren.

Meinrad A. Schuler
verantwortlicher Redaktor

P.S. Vielleicht ist in diesem Zusammenhang einmal die Meinung einer
profilierten Frau im Zusammenhang zwischen Armee und Zivil gefällig?
Ich empfehle Ihnen dazu den Beitrag auf Seite 19 «Die drei Wünsche
einer Nationalrätin» von Dr. Prof. Suzette Sandoz!
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Wie wichtig sind die atomaren
Rüstungen noch? Dieser Frage
geht unser Strategie-Experte Do-
minique Brunner nach.
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Der gemeinsame WK von Frauen
und Männern bringt Vorteile für
alle Beteiligten. Dies ist das Fazit

von Peter Meier, langjähriger
Kommandant einer Übermittlungs-
kompanie.
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